Starrmann, Margarethe (geb. Hunger) (weiblich); Geburtsjahr 1892; Geburtsort Leipzig; Sterbejahr 1953; Sterbeort Frankfurt am Main; diss.; Beruf des Vaters: Universitätsexpedienten; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Lehrer, Privatlehrer; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Hausfrauen(ohne Differenzierung); Bildungsabschluss: Universität mit Abschluss; verh. (1924).
Bis 1915 mehrjährige pädagogische Tätigkeit in Deutschland und im Ausland (1914- 1915); 1914-1915 Mitarbeit in der Flüchtlingsfürsorge im Ausland, nach Rückkehr nach Deutschland in der Kriegsfürsorge und in der Wohlfahrt tätig, u.a. Gründung von Kinderhorten für Kinder von Kriegsteilnehmern und Organisation der Schulpflege und der Gefährdet seit 1918 Mitarbeiterin beim Aufbau der amtlichen Wohlfahrtspflege in Sachsen; 1920-1925 Referentin im Sächsischen Ministerium des Inneren, später im Arbeits- und Wohlfahrtsministerium; 1924-1925 Redakteurin der amtlichen "Blätter für Wohlfahrtspflege"; seit 1925 Hausfrau in Leipzig, weiterhin Tätigkeiten als Schriftstellerin, Referentin und Pädagogin; nach 1945 in Frankfurt a.M. und Bad Nauheim wohnhaft; Vf. zahlreicher fachwissenschaftlicher Beiträge zur Wohlfahrtspflege und Sozialpolitik (u.a. "Sachsen. Untersuchungen über die wirtschaftlichen, sozialen und gesundheitlichen Verhältnisse seiner Bevölkerung", 1924). 
MdR: Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 29, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 29, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 29, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 29 
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